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Ausnahmebewilligung
Service- und Reparaturarbeiten an HLK-Anlagen in Gebäuden 

Servicetechniker dürfen neu unter bestimmten Voraus-
setzungen Service- und Reparaturarbeiten an HLK-
Anlagen ohne Anschlussbewilligung ausführen. 

Am 8. August 2014 reichte der 
Schweizerische Verband für Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechnik Gebäude-
Klima Schweiz beim Eidgenössischen 
Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation UVEK  
das Gesuch für die Erteilung einer Aus-
nahmebewilligung nach Art. 1 Abs. 4 
der Verordnung über elektrische Nie
derspannungsinstallationen (NIV; SR 
734.27) betreffend die Ausführung von 
Service- und/oder Reparaturarbeiten an 
Anlagen der Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimatechnik in Gebäuden (HLK-Anla-
gen) durch Servicetechniker ohne An-
schlussbewilligung gemäss Art. 15 NIV 
ein. 

Antrag 
GebäudeKlima Schweiz beantragte, 

dass ein Betrieb unter bestimmten Be-
dingungen für das Anschliessen und 
Auswechseln von fest angeschlossenen 
elektrischen Erzeugnissen in Abwei-
chung von Art. 15 NIV Betriebsangehö-
rige einsetzen darf, welche die berufli-
chen Anforderungen gemäss dieser Be-
stimmung nicht oder nicht vollständig 
erfüllen.

Begründung 
Zur Begründung dieses Antrags führte 

GebäudeKlima Schweiz im Wesentlichen 
aus, dass die Anforderungen von Art. 15 
NIV bei Service und Wartung von HLK-
Anlagen durch die betroffenen Unterneh-
men nur unter ausserordentlichen 
Schwierigkeiten erfüllt werden könnten. 
Die für Service und Reparatur solcher 
Anlagen ausgebildeten Personen (HLK-
Servicetechniker) besässen in aller Regel 
keine elektrotechnische Grundausbil-
dung. Ihnen fehlten daher grundsätzlich 
die beruflichen Voraussetzungen für die 
Arbeit an elektrischen Installationen. Sie 
könnten nicht Träger einer Installations-
bewilligung gemäss Art. 15 NIV sein und 

dürften daher die für die Erledigung ihrer 
Aufgaben bei Unterhalt und Wartung 
notwendigen Handlungen an Installatio-
nen (Anlage von der Installation trennen 
und wieder anschliessen, kontrollieren, 
messen) gar nicht ausführen. Für die be-
troffenen Unternehmen habe das einen 
zusätzlichen Koordinationsaufwand mit 
dem Inhaber einer Installationsbewilli-
gung oder einen organisatorischen und 
finanziellen Mehraufwand zur Folge, 
weil betriebsintern eine Person mit elek-
trotechnischer  Grundausbildung vor Ort 
sein müsse, die aber ihrerseits für den 
Unterhalt an den Anlagen nicht ausgebil-
det sei. 

Entscheid des UVEK
Das UVEK erachtete die Vorausset-

zungen für die Erteilung einer Bewilli-
gung für die Abweichung von der gesetz-
lich vorgeschriebenen Bewilligungs-
pflicht für das Anschliessen und Aus-
wechseln von fest angeschlossenen 
elektrischen Erzeugnissen als gegeben. 
Es hiess daher das Gesuch von Gebäu-
deKlima Schweiz mit Verfügung vom 
14. März 2016 gut. Nachfolgend das 
Dispositiv (Entscheidformel) der Verfü-
gung:

■■ Das Gesuch von GebäudeKlima 
Schweiz für die Bewilligung einer Ab-
weichung gemäss Art. 1 Abs. 4 NIV 
von den Bestimmungen über die An-
schlussbewilligung nach Art. 15 NIV 
für Service- und Reparaturarbeiten an 
Anlagen der Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimatechnik in Gebäuden wird gut-
geheissen.

■■ Service- und Reparaturarbeiten an 
Anlagen der Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik dürfen auch ohne 
Anschlussbewilligung nach Art. 15 
NIV ausgeführt werden, wenn die 
nachfolgenden Voraussetzungen er-
füllt sind:

– �Diese Ausnahme gilt für Arbeiten, 
die funktionsrelevante Komponen-
ten von solchen Anlagen betreffen.

– �Als funktionsrelevante Komponen-
ten gelten insbesondere sämtliche 
Komponenten einer Heizungs-, Lüf-
tungs-, Klima- und Kältetechnikan-
lage, die über die Steuerung der An-
lage direkt angesteuert werden.

– �Wer solche Arbeiten ausführt, muss 
einen vom ESTI anerkannten Kurs 
(im Betrieb oder einer anderen Aus-
bildungsstätte) im Umfang von min-
destens 40 Lektionen Elektrotech-
nik absolviert haben. 

– �Nach Abschluss jeder Arbeit, die un-
ter den Geltungsbereich dieser Aus-
nahmebewilligung fällt, ist eine si-
cherheitstechnische Kontrolle (In-
standsetzungsprüfung) durchzufüh-
ren und diese ist zu dokumentieren. 

■■ Diese Ausnahmeregelung gilt nicht  
für Arbeiten im Zusammenhang mit 
neuen Installationen oder der Ände-
rung von bestehenden Installationen.

■■ Diese Verfügung gilt bis zu ihrem Wi-
derruf oder bis zum Inkrafttreten der 
überarbeiteten Niederspannungs-Ins-
tallationsverordnung.

Die Verfügung des UVEK ist rechts-
kräftig, weshalb nach dieser Ausnahme-
regelung verfahren werden kann. 

� Daniel Otti, Geschäftsführer 
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